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Lieber Herr Pastor Immer!

Fräulein Hesse soll ihren Heimweg ins Wuppertal sieht antreten»
ohne einen kurzen Gegengrus s auf Ihrer* mir kürzlich aus London
zugeflogenes Brief mitzunehmen«Haben Oie herzlichen Bank für Al-
les,was er enthielt! Cie haben mich gefragt»was ich zur augenblick-
lichen Lage zu kÄ&sm sagen habe*ich habe nichts dazu su &agen»als
ciiesjaass ich von ganzem Herzen wünsche u ad hcffe,dass der "7eg»der
in dem grc-ssen Schreiben der V«L» beschritten wurde,unentwegt una
folgerichtig we i t e r be gangen werden möchte*'̂ ir waren hier nach des
;5rlasß Hitlers in grosser Sorge una Spannungfwie wohl die Bekennt-
siskirche in der neuen Versuchung handeln werde.Jenes Schreiben.
bedeutete uns eine richtige Freude.Ich habe es denn auch gleich i ¿s
Kolleg vorgelesen.wo gerade auch. 35 Tübinger Theologen gegenwär-
tig warenC auf der Flucht vor Fesers Gesetzestheologie für ein
paar Tage su uns herübergekommen!) und am folgenden Tag stand das
Sanse wörtlich in der Leitung.35s ist durch dieses Votum diesmal
überflüssig gemacht,class ich noch besonders das ̂ ort ergreife»Der
frühere Artikel in der IT*Z*Z«,von dem eie schreiben und den Frl.
Hesse Ihnen mitteilen wird»bezog sisb noch auf die Situation vor
der Katastropne des R.KaÄ»»war übrigens schon Tor lochen englisch
im aitisü r?ee£:ìy er schienen. Abe«? selbstverständlich stehe ich be-
standig auf "!ache»U2a gegebenen Falles einsugreifen«J5ie gute Ver-
bindung, in cier ich fast taglich rsit dem Sirf?ressediest T̂ «A.?rê )
in 2¿rioh stehe^a ob t es m. glieli^ das s ich nicht nur bestandig auf
•dem Laufenden bin* sondern auch alias Nichtige »was air sugeat»&uf
de® eiligsten "eg an aie Oeffeatlichkeit bringen kann«Bitte dec&en
Sie daran»wenn irgend etwas vorfällt.Sas schlichte Bekanntwerden
der Wahrheit
ermeisten fü

st dasffwas die Bedränger der Parche draussen am all-
hten und wenn es in H&uia der menschlichen ¿inge ir-

gend etwas giebt»dos sie aufhalten kann, so ist es dies»wenn sie
wissen -müssen» dass ihre Gesinnungen und Taten auch in diesem Raum
nicht verbargen bleiben. Ist es nicht interessant, dass diejenigen
die air hier in der Gchweia wegen meiner die B« K« betreffenden ?er-
öffentlichungen aas Leben schwer tsachen möchten, neben den paar
sehr gewichtigen schweizerischen Has is \{í Pronti sten*' heisst
Volk hier) a) àie nBeforiaer% unsere theologischen Liberalen und b)
und Hand in Jiand ;nit diesen die Leute Ton der Heforraierten Gchwei-
zerzeitung,aleo unsere ^Calvinssten^ite loayper̂  scher, kolfhaus*
sehe r, langen ohi* È ohe r Prägung) sind? Man lernt doch niemals aus«
Ich habe aber im Lauf dieses ".'inters an einer Heihe von orten (in
Heuenburg ynd Lausanne auch französisch) vor der Gemeinde über

dürfen un bin eigentlich überallDeutschland und die 3*K* reden
auf die gröbste Teilnahme gestossen,sodaes ich nicht einmal in
3es.auf die Schweis versagt in die Zukunft blicken aooh te »geschwei
ge denn,wena ich an Deutschland denke, suas wo ich doch neben einem
Heer Ton trüben Dingen doch auch beständig XSK allerlei Zeichen
der Ve rhe issung sehe, die nicht trügen feann,auch wenn die Zeichen
als solche noch so vieldeutig und gewiss gelegentlich auch trüge-
risch sinä»3itte sagen Sie allen Brüdern,die das freuen kann mi~
nen Gru ss 5 das s ich ihrer gedenke imd in meiner Te i se fortwährend
dabei sei.Zus neuen Band der Dogmstik*der sehr umfangreich werden
^?ird» fehlen nun noch zwei Paragrapheafdie am Anfang des S*S« fert-
ig werden sollen. Ob das Buch dann erscheinen Ic&nn? Ss wird ja auch
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•TheolvFjcisteaz heute durch die Relehspressekslturlrassmer öder wie
das Ding hei ss t »verboten worden i ŝ t.̂ ie Schriftenreihe wird nun
noch dureh zwei Hefte von Afisrassen \aii-C die fussier 50 gebracht wer-
den und. daan(afuf dem Felde der Shrê .. gefallen,nichtwahr?}eingehen.-
Alles Ding währt seine £@it. + *! Bie( 'Leute sollen nun eben die er-
schienenes 50'Ifusniern noch einmal iVsen.̂ bis irgend ein neuer '"eg
•1er Hitteilung sich gefunden hat-od^r. di'e% Zeiten besser geworden
sind.Aber eben: wie wird es< mit aer Ti'ogias'tik werden? Gegarten hat
nun auch-e,in dickes Buch gegen is i ch\ geschrieben, in ^elcheia er nach-

dass ich nicht dem Bericht sondern der Skepsis das TTort rede
s-Riecht betragen habe* Schiuse-
eoìogie steht h^ute fast ganz

und  nur  darum  :sich  in  I>e u/t s chiana  s
cat 2  de s^'Baches: M 7Th se re  deutsche Rh
unter dçjû Jann dieser Theorie. Ss wird £e;it,ds.e'B sie .¿vie. durchschaut
und freí wird au ¿er Verantwortung, die sie. uns è/re r deutschen Gegen-
wart gegenüber ha t -''«Untetele s sen ist hier die Situation sehr berei-
chert und belebt «orden durch das :Un;~rei£e?i vorr

 v"ilh.el:¿ Ti s che r
auch in den akaderaischeä" Unterricht«Dieser'!i'&nn. hat in seinem Ver-
hältnis sua Alten Testament sdüdäüoaE eine $&hz sus^erordentliche
Gnade, die durch die ihisví^eisachten TSinwandlé^ wirklich nicht wegzu-
disputleren ist« Ich bin : ê¿;en mir selbst i?ie v;.egen 1er Studenten
sehr froh»dass er aa i^i, Ära Dienstag haben ̂ ir übrigens hier das Líe*-
Szsaas Ton Goilwitser^cier eine sehr ^ichtige^ Arbeit über aas Abend-
aahl eingereicht hat«I¿afe ist nun schon der öritte 3«K0-Lic. »cier hier
durchs Ziel geht und gerade heute ïss.chmttagjih&ho ich «^ei weitere
auf jährt geschickt«. Ab e,!P Torläufig muss nun auch ich selber auf ?ahrt
gehen: nach Schottland ./niiml ich, wo ich in Aberdeen die Gif ford-Lectures
zu halten habe s ich da-ehte am Besten au tun>d:eii Leuten eine Auslegung
ihres eigenen (dort veo?® cao l leñen • ) Be¿enntaie.a[es,der Conf. Scotica
Ton 156.0 anzubieten uác¿ ¡nun wollen wir sehen?was aus dieseis Sxperi-

ŝ eite Hälfte1 folgt nächstes Jahr) weréen wira*!>ie Gifford-
ist übrigens /gar Pflege und Verb reitung \Cex- Natürlichen Theo-~
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Hun  sehe  icli  eben?dass  sich.  Ihnen  fast  nur  von ;Mr  ^>cier  ^och  Ton  in  d^
Hauptsache  diesseitigen  Dingen  geredet  h¿be»láooen.;Sl­e  es  sich  für  di
mal  so  gefallen*T^ie  gefsagt:  zu  den  jenseiti,:en,áé.n  deutschen  Dingen
kann  ich  nur  sagen:vren|au  so  weiter, wie  ee  in  jeneis  Scheiben  angedeu­»
t e t  ist!  /  '  • ' • ' ' . ' ' .  %v
Seien  Sie  herzlichst  e r Ü J 3 S t!  Sie  rissen, a&^i-  ich:  nicììt\aufhore,nacli: '
drüben zu denken»

Ihr

r


